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BAUSTEIN 2 

LEBEN, MENSCHEN, TIERE IN UGANDA 

Ideen für die Gestaltung einer Unterrichtseinheit 

1. Leben

– Welche Vorstellungen hast du von Afrika, von Uganda? Zeichne oder schreibe auf, was dir einfällt.

– Eine Traumflugreise nach Uganda: Stellt euch vor, wir fliegen nach Uganda. Nehmt den

Boardingpass. Um 6.30 Uhr startet das Flugzeug von Zürich nach Kampala. Wir fliegen über die

Alpen, das Mittelmeer und die Wüste Sahara, um 13.30 Uhr fliegen wir über den Äquator. Um

14.15 Uhr landet das Flugzeug in Kampala. Dort angekommen, trefft ihr Menschen, die dort leben.

Was denkt ihr, wie sie sind, was sie machen, wie sie gekleidet sind und wie sie leben?

– Afrikanische Kleider anziehen

– Afrikanisches Essen zubereiten oder naschen (siehe Baustein 6)

– Video: kinderwelten.de//kontinente/afrika/uganda (Leben in Afrika oder Leben in Uganda)

– Was weisst du über das Land Uganda, was über Afrika?

– Schaue mit der aufblasbaren Weltkugel oder mit dem Weltkugelball, wo Uganda liegt.

– Ländervergleich Uganda – Schweiz (Arbeitsblatt Baustein 2)

– Memory

– Puzzle

– Kalaha-Spiel

2. Quiz

– Ist Afrika der grösste, zweitgrösste oder der drittgrösste Kontinent? (zweitgrösste)

– Welcher Fluss ist der längste in Afrika? (Nil)

– In welchem Grössenverhältnis stehen die Schweiz und Uganda? (Uganda ist 200x grösser)

– Was haben beide Länder gleich? (schneebedeckte Berge, Wälder)

– Hakuna Matata auf Swahili ins Deutsche übersetzt heisst? (wird schon)

– Welche Sprache spricht man neben Englisch in Uganda auch noch? (Luo)

– Welche Religion hat am meisten Mitglieder in Uganda? (80% Christen)

– Wie viele Menschen sind von Armut betroffen und müssen mit weniger als einem Franken pro Tag

auskommen? (1/4 der Bevölkerung, Gesamtzahl 44.3 Millionen)

3. Menschen

Das Projekt God helps Uganda ermöglicht Kindern und Jugendlichen eine Schul- und Berufsbildung. 

– Kinder sind glücklich, wenn sie die Möglichkeit haben, zur Schule zu gehen. Beispiel: Die Kinder

von Lira zeigen, wie sie singen und tanzen: www.godhelps-uganda.

– Was macht dich glücklich? Verwende dickeres Papier und zeichne einen Würfel darauf (Vorlage

Baustein). Beschrifte diesen und erkläre im Würfelspiel, was deine Zeichnung bedeutet.

– Vergleiche deine Situation mit dem Bericht von Scovia, einem ehemaligen Heimkind (Baustein 2

„Oft weinte ich auf dem Heimweg“) oder mit weiteren Geschichten:
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https://www.youtube.com/watch?v=kYqCLBpjj7s&ab_channel=StiftungGotthilft; 

https://www.youtube.com/watch?v=K2_zgVx9Qmk&t=24s&ab_channel=StiftungGotthilft 

Lieder dazu: 

God helps Uganda Song 

Love one another 

Nando 9 Jahre, Scharans, lebte ein Jahr in Uganda. Er lernte ein Segensgebet in der Sprache  

Luganda: Ekisa kya Mukama waffe Yesu Kristo, n’okwagala kwa Kantonda n’okussemu okw’ 

Omweyo Omutukuvu, bibeerenga nammwee mwenna. 

4. Tiere

In Uganda leben aussergewöhnliche Tiere. Verschiedene Arbeitsblätter vermitteln einen Eindruck. 

– Suchrätsel (Suchsel) zur Tierwelt in Uganda zum Ausdrucken

– Labyrinth zum Ausdrucken

– Tier-Puzzle zum Ausdrucken

– Welches Tier lebt nicht in Afrika? Rätsel und Ausmalbild zum Ausdrucken

https://www.madiba.de/blog/big-five-afrika-safari/: 
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Uganda im Vergleich zur Schweiz 

d dd

UGANDA SCHWEIZ 
Grösse 241.040 km² 

Einwohner 44.3 Millionen 
Sprache Swahili und Englisch, Lugunda 

und weitere 40 Sprachen 

Hauptstadt Kampala 
Längster Fluss Viktoria-Nil 

Höchster Berg Margherita Peak im Mount 
Standley (5109m) 

Währung Uganda-Schilling 
Zeit 14.00 

Flagge Gelb= Sonne 
Rot=Brüderlichkeit der Menschen 
Kronenkranich=Wappentier 
Schwarz=afrikanischer Kontinent 

Regenwälder Ja 
Savannenladnschaften Ja 

Teeplantagen Ja 
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Uganda im Vergleich zur Schweiz 

d dd

UGANDA SCHWEIZ 
Grösse 241‘040 km² 41'285 km² 

Einwohner 44.3 Millionen 8,773  Millionen 

Sprache Swahili und Englisch, Lugunda 
und weitere 40 Sprachen 

Deutsch, 
Italienisch, 
Französisch, 
Romanisch 

Hauptstadt Kampala Bern 
Längster Fluss Viktoria-Nil Rhein 

Höchster Berg Margherita Peak im Mount 
Stanley (5109m) 

Dufourspitze 
(4634) 

Währung Unganda-Schilling Schweizer Franken 

Zeit 14.00 12.00 
Flagge Gelb= Sonne 

Rot=Brüderlichkeit der 
Menschen 
Kronenkranich=Wappentier 
Schwarz=afrikanischen 
Kontnent 

Weisses Kreuz 
ursrprünglich 
Erkennungszeichen 
Rot = Liebe 
Form=Quadrat 

Wälder Ja ja 
Savannenladnschaften Ja Nein 

Teeplantagen Ja Nein 
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Bilder-Puzzle 

Was verbirgt sich hier? Schneide die einzelnen Bilder aus

und lege das Bilder-Puzzle zu einem großen Bild zusammen.

Lösung auf Seite 2 
� 

www.Raetseldino.de 
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Geschichte von Scovia.docx 

BAUSTEIN 2  

GESCHICHTE VON SCOVIA 

 

„Oft weinte ich auf dem Heimweg“ 

 

„Ich bin jetzt 20 Jahre alt. Wenn ich über mein Leben nachdenke, bin ich sehr dankbar, zugleich aber 

auch traurig, weil ich durch sehr schwere Zeiten ging. 

 

Als ich sechs Jahre alt war, starb meine Mutter. Das war sehr schlimm für mich. Als einziges 

Mädchen neben zwei Brüdern musste ich sehr hart arbeiten: Wasser holen, Holz sammeln, kochen 

und waschen. Mit acht Jahren durfte ich die Schule besuchen, aber als ich die vierte Klasse 

besuchte, starb auch mein Vater aufgrund einer Krankheit. 

 

Immer wieder wurde ich an die Worte meiner Mutter erinnert, die sie uns Kindern vor ihrem Tod 

weitergab: «Bete und hoffe!» Also fing ich an zu beten und hoffte, dass sich etwas ändern würde. 

 

Ich wollte weiterhin zur Schule gehen, darum stand ich frühmorgens um 3 Uhr auf, schöpfte Wasser, 

sammelte Holz, kochte Bohnen und brachte die Ziegen auf die Weide. Nach getaner Arbeit rannte ich 

dann meist verspätet zur Schule. Da ich weder eine Schuluniform besass noch das Schulgeld 

bezahlen konnte, wurde ich regelmässig vom Lehrer weggeschickt und auch geschlagen. Oft weinte 

ich auf dem Heimweg, wusste aber, dass ich eine Lösung finden musste, um weiterhin die Schule 

besuchen zu können. So begann ich, nach der Schule gegen einen kleinen Verdienst auf den 

Feldern verschiedener Leute zu arbeiten. Auf diese Weise konnte ich das Schulgeld bezahlen. 

Mit der Zeit gewöhnte ich mich an dieses Leben und wenn mich die Leute fragten, wie es mir ginge, 

antwortete ich stets mit „gut“. Aber irgendwann erkannte einer meiner Lehrer, in welchem Zustand 

ich mich wirklich befand und ich wurde einem Mitarbeiter von God helps Uganda vorgestellt. Damals 

war ich 13 Jahre alt, völlig gestresst und kränklich. Bald darauf wurde ich ins Familien-Ermutigungs-

Programm (FEP) von God helps Uganda aufgenommen. 

 

Meine Schwierigkeiten hörten nicht alle plötzlich auf, aber ich wusste, dass mich jemand unterstützte 

und das Schulgeld bezahlte. Ich erhielt sogar eine Schuluniform und wurde fortan auch nicht mehr 

geschlagen. Obwohl ich immer noch viel arbeiten musste, ging es mir sehr viel besser und 

schliesslich konnte ich sogar noch die Sekundarschule besuchen und anschliessend eine Ausbildung 

als Schneiderin absolvieren, welche ich letztes Jahr erfolgreich abschloss. 

 

Bis zur Abschlussfeier (Resettelmentparty) im April 2017 durfte ich bei GHU in Lira wohnen und half 

mit, wo ich gebraucht wurde. Hier konnte ich nun richtig durchatmen und neue Kraft schöpfen für die 

neuen Stationen in meinem Leben. Ich bin Gott sehr dankbar, dass er immer bei mir war, mir die 

nötige Kraft gab und ich heute voller Freude bin. Ich bedanke mich auch ganz herzlich bei allen 

Menschen, die mich begleitet, beraten, mich finanziell unterstützt und mir Hilfe in meiner Not 

angeboten haben. 

Eure Scovia 
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